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bedeutende Geldmittel verfügen könne

Halle Freitag
Deutſches Reich

S 7Reichskommiſſar in Wegfall kommt 77 i Sm Jiſſar von den Landes Perſonen in den entſprechenden Klaſſen 8 10 12 14
regierungen im Einvernehmen mit dem Reichskanzler ernannt 16 Pf Desgleichen haben die Beſ

b SSeillage zu Nr 270 der Suale Zeitung 16 November 1888

timmungen über dieO BVer 14 Nov Der zu Kapftadt erſcheinende Cape werden Was ſodann die Aenderung in der Bemeſſung der hebung der Beiträge bezw das Markenweſen die in
ne er A mee s die nie m ſo iſt darüber nunmehr im ümgeſiattung wo Abänderun ren C

ington n engli immt nunmehr von r einzelnen inein von Se n W So Die ſämmtlichen Ortſchaften des Deutſchen Rei werden ſ ihren Bezirken vorhandenen O an mit der Be
er um ſo größe g ſte bele t nach der Höhe des für ſie feſtgeſetzten ortsüblichen hnes zeichnung ihres Geldwerthes und die Beiträge für die

einmal vom britiſchen tspunkte beleuchtet und beſpricht r ehnli her erwachſener männlicher Tagegrbeiter in Orts einzehnen Berufszweige verſchieden bemeſſen ſind für den beDer Brief lautet im weſentlichen Mein gutes Glück hat laſſen eingetheilt Jede Ortsklaſſe umfaßt diejenigen Ort nenden Berufszweig a werden Von den übrigen
es gewollt daß ich eine weitere ſehr ausgedehnte Entdeckung ſchaften in welchen dieſer Tagelohn innerhalb der nachſtehend getroffenen Abänderungen wo wir noch erwähnen daß die
von Gold und Bismuth tragenden Riffs 10 Meilen öſtlich aufgeführten Grenzen liegt nämlich in Beſtimmnung wonach denjenigen Perſonen welche ihre Erwerbs
don denen zu Goagos gemacht habe Dieſe Quarzadern elf Ortsklaſſe u i z 50 M unfähigkeit durch Betheillgung an einer Schlägerei oder bei
an der Zahl ſind ſehr regelmäßig und ſind zwiſchen 2 und e h Begehung eines Verbrecheus ſich zugezogen ein Theil der
4 Fuß breit ſie enthalten an der Keerſr mehr a und w en nvalidenrente aus ligkeitsgründen vorübergehend oderBismuth als alle bisherigen Funde r einigen onaten 7 221 M ab dauernd bewilligt werden konnte aufgehoben iſt und daß nun
e ich alle meine jahrelangen Studien über die geologiſchen

erhältniſſe zwiſchen dem Kuiſib und dem Swakop zuſammen
und kam dem Ergebniſſe daß ich den Schlüſſel zu den
metallführenden Lagern des Gebiets gefunden habe und dieſer
Schluß hat mich nicht getäuſcht Auf dieſer Grundlage habe
ich in vier Monaten 23 goldführende Riffs aufgefunden neben
anderen mit Kupfer Silberglanz Bismuth 2c Die Sache
iſt nunmehr ſehr einfach und ich eg ſie Jhren Leſern vor
in der Hoffnung daß einige von ihnen Vortheil daraus ziehen
indem ſie einen Verſuch machen wie ich es bereits gethan
habe Die Felſen zwiſchen Swakop und Kuiſib zeigen ſüdlich
vom Swakop Gneis gehen dann in der Mitte in Glimmer
ſchiefer über und beſtehen am Nordufer des oberen Kuiſib
wieder aus Gneis Ein Zug von maſſivem Eruptions Granit
durchzieht das Land von Oſten nach Weſten und bildet zwiſchen
den Gneis und Schieferſchichten zahlreiche Spalten in jenen
ſedimentären Felſen Dieſe Spalten ſind mit Quarz t der
aber nach bisherigen Unterſuchungen dürftig iſt eiterbin
findet ſich eine andere Granitlinie die die erſtere quer
durchſchneidet und zahlreiche Höhiungen und Spalten bildet
Die Höhlungen ſind angefüllt mit den hundertjährigen Lage
rungen von Kupfererz mit Goldtheilchen in der Nähe des
Swakopfluſſes dieſe ſind aber im allgemeinen ſo gering daß
ſie keine Ausbeute lohnen Aber in dem ſchieferigen Felſen
des Granitzuges vom Kuiſib bis hierher haben die Schiefer
adern allgemein Quarze neben ſich von großer Regelmäßigkeit
und beträchtlicher Menge viele von ihnen führen feines und

Gold und metalliſchen Bismuth Eine eingehende
nterſuchung dieſer Lager geſchieht jetzt durch das Berliner

Goldſyndikat Die politiſchen Verhältniſſe des
Landes ſind raſch ſchlechter geworden Der kaiſerl deutſche
Kommiſſar Dr Goering ein Mann von den beſten Abſichten
und überaus populär iſt ganz machtlos Ordnung zu halten
wegen Mangel einer öffentlichen Gewalt da es ihm vollkommen
mißlungen iſt die 25 Eingeborenen auszuheben die ihm be
willigt wurden Jch höre daß die zwei Baſtards die ihm
anzuwerben gelang davonliefen als ſie von dem ſie be
fehligenden Offiziere eine Züchtigung erhalten hatten Maha
rero hat Dr Fleck den Leiter von Baron Lilienthals Ex
pedition gefangen genommen und ihm 20 Gewehre ſowie eine
Menge anderen Eigenthums geraubt Die deutſche Korvette
Carola iſt jetzt in Walfiſchbai vier ihrer Offiziere ſind auf

dem Wege nach Otjimbingue um mit Dr Goering zu be
rathen Das iſt ein gefährlicher Verſuch ſie hätten ſich
100 Mann als Leibwache mitnehmen müſſen

Der Bundesrath hat am Mittwoch ſeine Plenar
berathungen des Geſetzentwurfes betreffend die
Alters und Jnvalidenverſicherung beendet Der
Entwurf wurde mit den Abänderungen welche von der zur
Vorberathung mehrerer noch eingegangener Vorſchläge betrauten
Subkommiſſion vorgeſchlagen wurden angenommen Außer
der bereits angedenteten Umgeſtaltung in der Bemeſſung der
Rente und dementſprechend auch der Beiträge bezogen ſich dieſe
Anträge noch auf einen anderen prinzipiell wichtigen Punkt
Jm S 48 des bisherigen Entwurfes war nämlich beſtimmt daß
für den Bezirk einer jeden Verſicherungsanſtalt zur Wahrungder Intereſſen der übrigen Verſicherungsanſtalten und des

Reichs vom Reichskanzler im Einvernehmen mit den Regie
rungen der betheiligten Bundesſtaaten ein Kommiſſar beſtellt
werden ſollte Nach dem nunmehr genehmigten Antrage der

Als Jahreslöhne kommen in den einzelnen Klaſſen in Anrechnung h Smse nin Ortsklaſſe J der Betrag von 300 M

r er I 400v III 2 o 2e 59 IV n 9 eD z II II e 700ie Renten werden für Kalenderjahre und zwar in Theil
beträgen des Jahreslohnes derjenigen Ortsklaſſe berechnet in
welcher die Verſicherungsbeiträge für den Empfangsberechtigten
entrichtet ſind

Sind für einen Verſicherten Beiträge in verſchiedenen Orts
klaſſen gezahlt ſo wird der Berechnung der Rente der Durch
ſchnitt der Jahreslöhne nach welchen die Beiträge entrichtet
ſind zugrunde gelegt Dieſer Durchſchnitt wird in der Weiſe
ermittelt daß für jede Beitragswoche der Jahreslohn nach
welchem in derſelben Beiträge entrichtet wurden in Anſatz
gebracht und die hieraus ſich ergebende Summe mit der Zahl
der Beitragswochen getheilt wird Bruchtheile des Durch
ſchnitts werden auf ganze Zahlen nach oben abgerundet

Die Jnvalidenrente für männliche Perſonen beträgt jährlich
24 Hundertſtel des Jahreslohnes welcher der Berechnung
Paar zu legen iſt Vom Ablauf der Wartezeit ab ſteigt

ie Jnvalidenrente mit jedem vollendeten Kalenderjahre um
einen weiteren Theilbetrag des vorſtehend bezeichneten Jahres
lohnes und zwar in den nächſtfolgenden 15 Kalenderjahren um
je 4 Tauſendſtel in den dann folgenden 20 Kalenderjahren um
je 6 Tauſendſtel und von da ab um je 8 Tauſendſtel bis
Zum Höchſtbetrage von jährlich 50 Hundertſtel des betreffenden
Jahreslohnes

Die Altersrente für männliche Perſonen beträgt jährlich
24 Hundertſtel des Jahreslohnes

Die Beſtimmungen über das Höhenmaß der Renten der
weiblichen Perſonen derjenigen für die männlichen ſowie
die Grenzen für den Eintritt der Berechtigung zum Bezuge
der Renten ſind aufrecht erhalten worden ach dieſer Be
meſſungsart würde jetzt die höchſte Jnvalidenrente in der
1 Klaſſe 150 M und die Altersrente 72 M betragen
Da dieſer ganzen Bemeſſungsart der ortsübliche Tagelohn
ugrunde gelegt iſt ſo iſt außerdem beſtimmt daß vor derFeſebung des letzteren die bekanntlich gemäß S 8 des Kranken

verſicherungsgeſetzes durch die höhere Verwaltungsbehörde
nach Anhörung der Gemeindebehörde ſtattfindet der
Vorſtand der Verſicherungsanſtalt zu hören iſt Hervor
heben wollen wir noch daß ſelbſtverſtändlich nunmehr
auch in der Definition des Begriffes Erwerbsunfähigkeit
eine Aenderung eingetreten iſt Als erwerbsunfähig gilt jetzt
derjenige welcher infolge ſeines körperlichen und geiſtigen Zu
ſtandes nicht imſtande iſt durch die gewöhnlichen Arbeiten
welche ſeine bisherige Berufsthätigkeit mit ſich bringt oder
durch andere ſeinen Kräften und Fähigkeiten entſprechende
Arbeiten den Mindeftbetrag der Jnvalidenrente derjenigen
Ortsklaſſe zu erwerben in welcher für ihn während der letzten
fünf vollen Kalenderjahre am längſten Beiträge entrichtet
worden ſind Dem abgeänderten Berechnungsmodus der
Renten entſprechend iſt auch die Aufbringungsart der Beiträge
modifizirt worden Dieſelben werden für männliche und weib
liche verſicherte Perſonen beſonders im übrigen für alle in der
Verſicherungsanſtalt verſicherten Perſonen in gleichen Theil
beträgen des Jahreslohnes feſtgeſtellt Dabei können ſie für
einzelne Berufszweige verſchieden bemeſſen werden Bis zur
Jnkraftſetzung eines anderen Beitrages ſind in jeder Ver
ſicherungsanſtalt an wöchentlichen Beiträgen zu erheben für
männliche Perſonen in Orctsklaſſe J 12 Pf in II 16 Pf

Subkommiſſion ſoll dieſer Kommiſſar deſſen Bezeichnung

Darke Prüfungen
Roman von E H von Dedenroth

Fortſetzung

Es war in der Stadt bekannt daß die Familie Altrück ſie
mit einem Prozeſſe wegen Erbſchleicherei bedroht daß ihr noch
keine Erbſchaft ausgezahlt worden daß ſie alſo ſchwerlich über

Sie hatte das Couvert
nicht mehr welches vor der Verdächtigung ſchützen konnte die

24

in III 20 Pf in IV 24 Pf in V 28 Pf für weibliche
auch wegen anderer Schwindeleien der Poligei ſtark verdächtig

n und ich vermuthe daß er bei Jhnen eine Erpreſſung
verübt

Jch erhebe keine Anklage
Das hindert mich nicht die Unterſuchung zu fordern Klüker

iſt bereits verhaftet er ſcheint Jhrer Ausſage wenig ſicher zu
ſein er wollte in der Nacht das Weite ſuchen

Jch wiederhole daß ich keine Klage gegen ihn erhebe
Sie beſtreiten daß er das Geld von Jhnen durch Drohungen

erpreßt
Werthpapiere ſich heimlich angeeignet zu haben Es lag auf
der Hand daß der Beamte Klükers Angabe für eine Lüge ge
halten und daß er wenn ſie das Gegentheil behaupte forſchen
werde wofür ſie Klüker das Geld gegeben wie ſie in den
Beſitz ſolcher Mittel gekommen

Sie war feſt entſchloſſen ihr Geheimniß mit ins Grab zu
nehmen

Herr Klüker hat das Geld von mir, antwortete ſie und
h abe mich verpflichtet ihm noch fünftauſend Thaler zu

en

Wofür Frau Gräfin
Er behauptet daß mein verſtorbener Gatte ihm dieſe

Summe ſchuldig geblieben
Der Beamte lächelte Hat er Jhnen Beweiſe für das

Re zu ſolcher Forderung geliefert fragte er
Nein
Dann iſt es ſehr befremdend daß Sie eine ſolche Summe

gutwillig zahlen
Jch bin darüber niemand Erklärungen ſchuldig
Doch Frau Gräfin der Polizei wenn dieſe Jhre Angabe

nicht als ohne weiteres glaubhaft annehmen kann
Jch gebe keine andere Erklärung Es ſtehl mir frei auch

Geld zu verſchenken
Gewiß aber das thut man aus Dankbarkeit oder aus

Mitleid Man verſchenkt kein Geld an Leute deren Unwürbig
keit man kennt Es iſt Jhnen bei der Regulirung des Nach
laſſes Jhres Gatten wohl nicht verſchwiegen worden daß

Jch verweigere jede Auskunft
Dann will ich es Jhnen ſagen womit er Sie bedroht Er

hat zuerſt den Verſuch gemacht es ſich von der Geheimräthin
Altrück bezahlen zu laſſen daß er Sie verdächtigt Wenn
in Gerüchte umgehen als ſei der Graf Palen durch
einen Dritten ermordet worden ſo hat Klüker durch Worte die
er im Rauſche ausgeſtoßen dazu Veranlaſſung gegeben
Wollen Sie es noch beſtreiten daß er eine grobe Erpreſſung

verübt
Jch habe erklärt daß ich jede Auskunft verweigere
Frau Gräfin ich muß Sie darauf aufmerkſam machen daß

Sie dadurch Verdächtigungen Jhrer Perſon Nahrung geben
daß Jhnen die Weigerung aber auch nichts nützt das Gericht
würde Auskunft erzwingen und dann die Frage ſtellen wes
halb Sie ſich geſcheut einen Elenden der Gerechtigkeit zu über
geben Jhre Weigerung zwingt mich Klüker vorläufig aus
der Haft zu entlaſſen aber die Einleitung einer Unterſuchung
zu fordern Dieſelbe würde viel Peinliches für Sie haben

Jch wünſche die Freilaſſung Klükers Ich widerſpreche der
Annahme daß ich mich einem Zwange gefügt Jch werde auch
vor Gericht nichts anderes ausſagen als daß ich lieber eine
Summe Geld opfere als darum mit Leuten prozeſſire die
nichts ſcheuen ihre Zwecke zu erreichen Jch weiß es daß
viele an meinem Gatten Geld verloren Klüker tet alle
ſeine Erſparniſſe eingebüßt zu r Sie ſagen ſelbſt daß
er üble Gerüchte ausſprengt Jſt die Scheu mich gemeinen
Verdächtigungen auszuſetzen der Entſchluß mich durch ein

Klüker wenn er nicht grobe Unterſchleife begangen jedenfalls
das Vertrauen Jhres Gatten gemißbraucht Er iſt inzwiſchen

mehr die Landesregierungen die ane der KrankenkaſſenArtrag der r verpflichten en e
eine von den letzteren zu gewährende Vergütung über die in
ihren Bezirken ſich aufhaltenden Rentenempfänger eine fortlaufende Kontrolle auszuüben Die dritte Berathung des

Geſetzentwurfes findet morgen im Plenum des Bundes
rathes ſtatt

Halle den 15 November
Bericht über den Stand und die Verwaltung

der Gemeindeangelegenheiten der Stadt Halle
für 188788
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Die Wittwen und Waiſenkaſſe für die ſtädtiſchen
Beamten zählte 172 Mitglieder 19 gegen 1886 und zahlte
an 12 Empfängerinnen 3443 M aus Jhr z ſtieg um
8798 M und betrug am Ende des Jahres 54,890 M

Das Krankenkaſſenweſen war im allgemeinen ein ge
deihliches namentlich was den ganzen Vermögensbeſtand und die
Mitgliederzahl anbetrifft Das Vermögen der ſämmtlichen Kaſſen
einſchl der Gemeinde Krauken Verſicherung hob ſich gegen das
Vorjahr um 31,160 M bis zur Höhe von 153,356 M Die
Mitgliederzahl war um 1371 größer als im Vorjahr was vor
allem dem Daſein der Central Meldeſtelle zuzuſchreiben ſein
dürfte Die Zahl der ſäumigen Meldepflichtigen und der Eingang
von Beſchwerden wegen Nichtmeldung c haben ſich ſeitdem
bedeutend verringert Einige Kaſſen ſind beſonders infolge des
lang andauernden Winters zu nicht unbedeutenden Opfern und
zum Theil zur Erhöhung der Beiträge gezwungen geweſen
Anfang 1887 wurden 23 Orts 10 Betriebskrankenkaſſen und eine
Gemeinde Krankenverſicherung ſowie 2 freie Hilfskaſſen gezählt
Die 3 erſten Gruppen umfaßten damals 11,387 Mitglieder neu
gemeldet wurden 22,015 abgemeldet 20,644 ſodaß Ende 1887
12,758 Verſicherte blieben Unter den Ausgeſchiedenen befanden
ſich 120 Geſtorbene 21 gegen das Vorjahr und der geſammte
Wechſel belief ſich auf 42,659 11,089 gegen das Vorjahr Von
den vorjährigen Kaſſenbeſtänden abgeſehen betrug die Einnahme
198,405 die n 167,173 M Auf aggeblte Krankengelder
entfallen 80,384 auf Sterbegelder 5975 auf ärztliche Be
handlung 31 121 auf Arznei und ſonſtige Heilmittel 17,015
auf Krankenhauspflege 15,882 M auf Verwaltungskoſten 10,257 M
und auf ſonſtige Ausgaben Erſatzleiſtungen c 6538 M An
Beiträgen haben die GemeindeKrankenVer U Proz
die Ortskrankenkaſſen 1,4 3 Proz die Betriebskrankenkaſſen

38 Proz der für die entſprechenden Betriebe feſtgeſetzten orts
üblichen Tagelöhne erhoben Die Krankenunterſtützung iſt nach
ihrer Dauer auf 13 26 Wochen feſtgeſetzt das Sterbegeld bewegt
ſich für Männer zwiſchen 42 und 100 für Frauen zwiſchen
28 und 50 einige Kaſſen gewähren auch Sterbegeld im
Todesfalle der Ehefrau oder eines noch nicht 44 jährigen Kindes
im Betrage von 20 75 M Bei einer Durchſchnittsmitgliederzahl
von 13,581 kamen auf den Kopf an Beiträgen 13,82 Kranken
eld 5,92 Sterbegeld 0,44 r Behandlung 2,29Krgne und ſonſtige Heilmittel 1,25 a in

Krankenhäuſern 1,17 Verwaltungskoſten 0,76 W n die
S ehe ber n er e im Laufe desJahres einſchließlich der aus dem Vorjahre verbliebenen
1240 Perſonen 2271 ein es ſchieden aus 1709 Die Ein
nahmen betrugen 5387 die Ausgaben 6946 aus dem vor
jährigen Beſtande wurden zugeſetzt 1658 M Arnſtelle dieſer
Verſicherung iſt am 17 März d J die a krmeine Orts
krankenkaſſe gegründet ie freien Hilfskaſſen haben
bei 814 Mitgliedern 5406 M eingenommen und 4618 M aus
gegeben ihr Vermögen betrug 8796 M Die Ortskranken
kaſſen zählten 10,721 Mitglieder mit 164,384 M Einnahmen
und 138,860 M Ausgaben die Betriebskrankenkafſen
1475 Mitglieder mit 28,633 M Einnahmen und 21,368 M Aus

geſtände daß das Bewußtſein einer Schuld mich gefügig
emacht

Gerade dies muß ich annehmen und demgemäß handeln da
Sie Papiere ſelbſt mit großem Verluſt veräußern wollen
Klüker zu befriedigen Er hat ſich beim Bankier Hirſch er
kundigt ob Sie ihm die Wahrheit geſagt als Sie ihn ver
tröſtet Das beweiſt daß er Zwang geübt Und ohne Jhnen
zu nahe treten zu wollen möchte ich fragen ob Sie denn ſo
reich das Geld ſo fortwerfen zu können Jch bitte Sie mir
Jhr Vertrauen zu ſchenken Sie wollen aus Scheu vor
Drohungen ſich Ruhe vor Angriffen erkaufen und Sie be
ſchwören eine ſehr ernſte Anklage gegen ſich herauf wenn Sie
Klüker nicht dem Gericht überliefern und den Muth haben
ſeinen Verdächtigungen Trotz zu bieten

Hätte Lucia nicht der düſtere Entſchluß ihr Leben gewaltſam
zu beenden gleichgiltig gegen eine ſo bedrohende Vorſtellun
gemacht ſie würde ſchwankend geworden ſein Aber ſie
ſich in jedem Falle rettungslos der Schande preisgegeben es
lag e jetzt nur noch daran in ihrem Vorhaben nicht geſtört
zu werden

Jch danke Jhnen für Jhre jedenfalls wohlgemeinte Abſicht
verſetzte ſie im Tone feſter Entſchloſſenheit und düſterer
Reſignation Aber Sie bemühen ſich vergeblich Jch habe den
Erklärungen die ich gegeben nichts hinzuzufügen

Der Beamte erhob ſich Es war ihm anzuſehen daß ſeineGeduld erſchöpft und daß ihn das Fehiſchlegen ſeiner Be

mühungen aufs äußerſte erbitterte und r Jch muß mich
beſcheiden, ſagte er einen faſt drohenden Blick auf die Gräfin
heftend Auf Jhre Ausſage hin kann ich einen Menf
von deſſen gefährlichem Charakter ich überzeugt bin nicht
in Haft behalten Sie 7 Klüker den Triumph den
berufenen Verfolger einer ſtrafbaren Handlun pottenkönnen Legen Sie die Folgen davon m m mee Laſt S

8zwin m a De W e ich das Wmir t über ziehungen zu verſchaffen welcheSchonung eines Elenden veranlagſſen r

Geldopfer von Beläſtigungen zu befreien etwas Verbotenes
Einen Zwang würde ich nur dann anerkennen wenn ich ein

Hatte er geglaubt noch im letzten entſcheidenden Momentdie ſchöne bleich Frau der man e ar ſie
qual gefoltert umzuſtimmen war es für ſie oder
der Zweifel ob er auf dem angedrohten Wege ſich nicht einem



c
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Das Vermögen der 23 Ortskrankenkaſſen lautete am4 Dez 1887 auf 116,504 dasjenige der 10 Betriebskranken
kaſſen auf 36,666 M Außer den genauen Mittheilungen über
Einnahme und Ausgabe der Kaſſen iſt dem Berichte auch eine
Statiſtik der durchſchnittlichen Tagelöhne der Beiträge
Kranken und Sterbegelder c beigefügt Als durchſchnittliche
Tagelöhne werden 2,50 3 M angegeben darüber hinaus gehen
die Tiſchler c die Brauer und Müller die Maſchinenbauer
Hinter 2550 M bleiben zurück u a die Sattler 2e die Väcker
die Fleiſcher Krankheitsfälle kamen bei den Ortskrankenkaſſen
4925 vor welche 69540 Tage umfaßten bei den Betriebs
krankenkaſſen ergaben ſich 650 Fälle mit 9688 Tagen Für die
Krankenkaſſenmitglieder werden die beigegebenen Prozentual
berechnungen jedenfalls dankenswerthe Nachweiſe bietenUnter Unfaliverſicherung wird gemeldet daß bei der

olizetverwaltung 456 Unfälle aus hieſigen verſicherungspflichtigenmit etfeilt ſind von denen 54 polizeilich zu ne
waren 3 Fälle zogen den Tod der Verletzten nach ſich Die der
el geiperwi gang aus der Ausführung des Unfallverſicherungs

eſetzes zuſtehenden Arbeiten waren mit den bisherigen Kräften
kaum noch zu bewältigen Der Bericht nimmt mit Sicherheit an
daß ſich auch die Geſchäftslaſt welche durch die 7 hier ſäſſigen
Schiedsgerichte in Unfallverſicherungsſachen dem Magiſtrate er
wachſen iſt in Zukunft noch erheblich ſteigern wird

Jm Dienſte der ſtädtiſchen Armenpflege ſtehen 153 Bürger
davon 8 ſchon 25 Jahre und darüber 92 von ihnen ſind Hand
werksmeiſter und ſonſtige Gewerbtreibende 48 Fabrikanten und
Kaufleute 6 Privatleute 5 Aerzte Beamte Lehrer 2c 2 Land
wirthe Wiewohl auf dem Gebiete der offenen Armenpflege

5338 M mehr zu gewähren waren hauptſächlich infolge des langen
Winters lautet das Gefammtergebniß befriedigend Der Kämmerei
zuſchuß wurde mit 12,360 M weniger in Anſpruch genommen als
vermuthet worden war Gegen auswärtige Ortsarmenverbände
wurden 23 Klagen um 2967 M geführt Neu eingefügt iſt eine
Zuſammenſtellung der Unterſtützungen und Pflegegelder nach den
einzelnen Bezirken Unterſtützte lebten 976 welche 82,757 M
Unterſtützungsgelder und 13,260 M Pflegegelder erhielten Jn
1240 Fällen wurden 8115 M außerordentliche und Mieths
unterſtützungen gezahlt 377 Perſonen wurden wegen hohen Alters

2 wegen großer Kinderzahl Wittwen oder geſchiedene Frauen
231 wegen Krankheit 97 wegen Gebrechen 31 wegen böswilligen
Verlaſſens oder Arbeitsſcheu des Ernährers 6 wegen Straf
verbüßung des Ernährers und 2 wegen großer Kinderzahl dauernd
unterſtützt Nicht unerheblich iſt die Zahl der wegen bös
willigen Verlaſſens bezw Trunkſucht und Arbeits
ſcheu des Ernährers Almoſen Empfangenden, ſie ſtellte ſich
bei den laufend Unterſtützten auf 31 bei den vorübergehend
Unterſtützten auf 84 Das ſind über 5 unter 100 Empfängern
Nur in den allerſeltenſten Fällen gelingt es eine Verurtheüung
der pflichtvergeſſenen Männer bezw Väker aufgrund der S 361
ind 362 des Reichsſtrafgeſetzbuches zu den in den gedachten

Geſetzes Paragraphen angedrohten Strafen herbeizuführen da
die bezüglichen Beſtimmungen in der Praxis ſich als zu gelinde
bezw unzureichend erwieſen haben Die in dieſer Beziehung von
der Armendirektion geſtellten Strafanträge blieben in der Regel
ohne den gewünſchten Erfolg Einen weſentlichen Theil der

offenen Armenpflege bildet die Bekleidung der hieſigen Armen
wofür 13,482 M verausgabt wurden Zum erſten male findet
ſich in dem Berichte ein Nachweis über die verbrauchten Be
kleidungs und Wäſchegegenſtände Auf Koſten der Stadt
wurden in der kgl Klinik 422 Männer und 230 Frauen verpflegt
von denen 337 191 als geheilt entlaſſen oder anderen Anſtalten
überwieſen wurden 41 18 aber ſtarben Die Armenkaſſe hatte
für 19,353 Verpflegungstage 30,964 M an die Klinik zu zahlen
veniger gegen 1886/87 677 Verpflegungstage und 1083 M Von aus
wärtigen Armenverbänden Krankenkaſſen c wurden 16,848 M
erſtattet 8458 M gegen d Jn der pſychiatriſchen und
Nerven Klinik wurden 48 Arme an 2690 Tagen behandelt die
Geſammttoſten betrugen dort 2274 M Jn der Siechenſtation
des ſtädtiſchen Hoſpitals befanden ſich Ende März 1887 51 Kranke
ie nahm dazu auf 85 und entließ wieder 67 Männer und 31
rauen Ueber die Monate der Aufnahme und Entlaſſung ſind

neue Ueberſichten eingeſchaltet Unter den die Aufnahme be
dingenden Krankheiten ſind vor allem zu nennen Geiſteskrankheit
Delirium tremens Schwindſucht allgemeine Körperſchwäche und
Epilepſie Für jeden der 13,674 Verpflegungstage erhielt die
Hoſpitalkaſſe 1 M Für Extraverpflegung wurden 177 M und
für Verpflegung des Wärterperſonals 1241 M gezahlt Die

Verpflegung 42 armer Geiſteskranker in auswärtigen Jrren
anſtalten beanſpruchte 7101 M

UniverſitätsNachrichten
Erlangen Prof Dr Siefers hier iſt zum ordentlichen

Profeſſor der evangeliſchen Theologie in Bonn ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
ld4 Aus beſtunterrichteter Quelle in Petersburg wird uns

mitgetheilt daß das Unternehmen Prſchewalsky s die

ähnlichen Fiasko ausſetze als dem welches heute ſeine Be
mühungen zu Schanden gemacht er zögerte ſich zu ent
fernen Da fiel ſein Blick durch das Fenſter welches er vor
her im Rücken gehabt auf die Straße Er ſah die Equipage
vor der Gartenpforte halten er ſah daß ſich Gruppen von
Neugierigen angeſammelt

Günther von Altrück hatte geſtern den Wunſch des Beamten
ſich mit ihm in Verbindung zu ſetzen wenn er die Gräfin ge
ſprochen nicht erfüllt Er hatte nicht auf dem Polizeibureau
nach ihm gefragt und ſpäter obwohl er bemerkte daß Greif
ſein Geſpräch mit Klüker beobachtet Warrode verlaſſen ohne
einen Verſuch zu machen Greif zu treffen Es erſchien kaum
laublich daß die Gräfin ihm gegenüber ebenſo zurückhaltend b
n Bezug auf Klükers Forderungen geweſen wie gegen den

Beamten Viel eher war anzunehmen daß die ſchöne Frau
die Hilfe eines Verwandten angeſprochen der ſie aufgeſucht

Greif hatte es leicht erfahren können daß der Herr welcher
zu Pferde nach Warrode gekommen und Günther im Adler
geſprochen ebenfalls ein Altrück Derſelbe hatte der Gräfin
auch ſeinen Beſuch gemacht und dann in der Gaſtſtube des
Adlers mit Klüker verhandelt Es lag beinahe für Greif

die Kombination nahe daß die Familie Ältrück welche zuerſt
die Dienſte Klükers verſchmäht und deſſen Brief der Polizei
zugeſchickt ſich anders beſonnen und einen Vergleich mit der
Gräfin einem Prozeſſe vorzog daß ſie es billigte wenn Lucia
Klüker mit einer bedeutenden Geldſumme erkaufte

Wir müſſen hier erwähnen daß die Gerüchte welche ſich in
der Umgegend von Lanken darüber verbreitet daß Graf Palen

durch Mörderhand gefallen den in angeſtellten Kommiſſar
Greif ſchon ſeit längerer Zeit angeregt hatten Recherchen anzu
ſtellen Nach allem was er über den früheren Verwalter Palens
erfuhr mußte in ihm der Verdacht dieſer ſei der Mörder er
wachen Durch den Tod Palens war er der Verantwortung
gegen einen Dienſtherrn den er zweifellos betrogen ledig Es
war nachzuweifen daß eine bedeutende Geldſumme die er kurz
vor der Hochzeit Palens für denſelben aufgetrieben ſich im
Nachlaſſe nicht vorgeſunden Es war freilich nicht zu beweiſen
ob Palen dieſelbe von ihm noch erhalten und verſpielt oder

re r n u gearcn n beEs war kein Kläger dageweſen echenſchaft ge
rdert die Wittwe Palens die einzige Ecbin hatte keine

terſuchung verlangt

Fortſ folgt

ungure nd auf Koſten der ruſſiſchen Regierung fortgeführt l abtheilungen 4ner Aſiens nach ſeinem Tode

werden wird Die Expedition ſoll jedoch nach der Hauptſtadt
von Tibet Lhaſſa auf dem der von Prſchewalsky an
egebenen Richtung entgegengeſetzten Wege dige

itere Einzelheiten über die Expedition augenblicklich init
zutheilen wird ſeitens der ruſſiſchen Regierung nicht für thuulich

ehalten trotzdem namentlich engliſche Kreiſe ſich lebhaft für die
edition intereſſiren
Der Naturforſcher De Max Buchner aus München iſt

am 30 Okt in Adelaide eingetroffen Derſelbe hat den Auf
trag für das Münchener Ethnologiſche Muſeum Einkäufe zu
machen

Wie uns aus Paris mitgetheilt wird iſt das Jnſtitut
Paſteunr s am Mittwoch in Gegenwart des Präſidenten Carnot
der Mehrzahl der Miniſter und anderer hervorragender Per
ſönlichkeiten eröffnet worden

L Rothſchild s Taſchenbuch für Kaufleute Ein
Handbuch für Zöglinge des r ſowie ein Nachſchlagebuch
für jedes Kontor Enthaltend das Ganze der Handelswiſſenſchaft
in überſichtlicher und gedrängter Darſtellung 31 weſentlich ver
beſſerte und ſtark vermehrte Auflage Mit 36 Ueberſichten und
Tabellen Zweiter Abdruck Leipzig G A Gloeckner Preis
geh 7,50 geſchmackvoll gebunden 8,50 M Es muß in der That
als ein literariſches Ereigniß bezeichnet werden daß von der Ende
vorigen Jahres ausgegebenen ſtarken Auflage der 31 des obigen
Werkes nach noch nicht einmal Jahresfriſt ein zweiter Abdruck
hat veranſtaltet werden müſſen Dadurch wird der unumſtößliche
Beweis geliefert daß die Verlagshandlung mit der vorjährigen
faſt gänzlichen Neubearbeitung des Buches in glücklichſter Weiſe
das Richtige getroffen hat Jeder Sachverſtändige wird bereit
willig zugeben daß die 31 Auflage den berechtigten Anforderungen
der immer Neues bringenden Zeit inhaltlich wie auch bezüglich
der Darſtellung muſtergiltig gerecht geworden iſt Auf 1050 Seiten
eines einzigen Bandes iſt die Fülle des umfangreichen Stoffes
mit ſtaunenswerther Geſchicklichkeir zuſammengedräugt Trotz der
Gedrängtheit iſt aber der Verſtändlichkeit nicht geſchadet worden
es zeichnet ſich vielmehr das Werk gerade durch ſeine lichtvolle
und allgemein verſtändliche Darſtellung aus Dieſes in der
Handelsliteratur als Meiſterwerk daſtehende Buch das nunmehr
bereits in 218,000 Exemplaren verbreitet iſt ſei den betreffenden
Kreiſen auch bei dieſer Gelegenheit von ueuem angelegentlichſt
empfohlen

Wc J

Gerichtsverhandlungen

Nordhauſen 13 Nov Jn der heutigen Schwure itzung wurde der 37 Jahre alte bisher noch un
eſtrafte Arbeiter Valentin Otto Bernhardt aus Rottleberode

wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit zu 5 Jahren Zuchthaus
und 19 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Die zweite Sache welche
zur Verhandlung anſtand betraf den gleichfalls bisher noch un
beſcholtenen früheren Poſthilfsboten Otto Bocherer aus Eders
leben Derſelbe ein junger Mann von 19 Jahren geſteht ſeine
Schuld offen und anſcheinend reuevoll ein Danach hat er eine
Geldſendung von 25 M und ſpäter eine ihm zur Abſendung an
eine kaufmänniſche Firma übergebene Summe von 41 M nebſt
20 Pf Porto unterſchlagen die betr amtlichen Kontrollliſten ge
fälſcht die Poſtanweiſung über die 25 M ſowie einen Brief bei
ſeite geſchafft zwei Briefe gefälſcht einen Brief geöffnet aus
Neugierde wie er ſagt und endlich Poſtwerthzeichen im Be
trage von 4,50 M unterſchlagen Die 25 M hat er nach der
zweiten Unterſchlagung von 41 M von dieſem Gelde an die
Empfangsberechtigte ausgezahlt das übrige veruntreute Geld aber
zum großen Theile zur Unterſtützung ſeiner hilfsbedürftigen Groß
mutter und Mutter verwendet Mit Rückſicht hierauf ſowie auf
die bisherige Unbeſcholtenheit und das jugendliche Alter des An
geklagten beantragte Hr Exſter Staatsanwalt v Wille ſelbſt Zu
billigung mildernder Umſtände im übrigen aber Bejahung
ſämmtlicher Schuldfragen Der Vertheidiger Hr Referendar
Gille legt den Geſchworenen dringend die Zubilligung mildernder
Umſtände ans Herz Die Geſchworenen geben denn auch in dieſem
Sinne ihren Spruch ab worauf das Gericht den Angeklagten zu
einer Geſammtſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und
Ehrverluſt auf zwei Jahre verurtheilt

Aus Weſtpreußen berichtet die Germanig Am
31 Okt wurde in Putzig bei einer Schöffenſitzung vom Hrn
Amtsrichter Dreckſchmidt ein merkwürdiger Verhafts
befehl verhängt Der Beſitzer Ceynora aus Lipkau war vom
Revierförſter Müller wegen Holzfrevels angezeigt Ceynora der
nur ſehr wenig Deutſch kann bat um einen Dolmetſcher mit dem
er ſich in der polniſchen Sprache verſtändigen könne Dies
geſchah und der Angeſchuldigte wurde freigeſprochen Der
Angeber Müller bemerkte dem Hrn Amtsrichter daß Ceynora
auch gut Deutſch ſpreche Hierüber befragt gab er zur Antwort
daß er nur ſehr wenig der deutſchen Sprache mächtig ſei was
aber dem Hrn Amtsrichter nicht einleuchten wollte denn er
verurtheilte ihn um ein Beiſpiel zu geben zu 24 Stunden Arreſt
die der Aeruſte auch abſitzen mußte Vor einiger Zeit wurde
derſelbe Ceynora von der Behörde als Gemeindevorſteher nicht
beſtätigt da er nicht Deutſch kann und jetzt verurtheilte ihn ein
Amtsrichter zu 24 Stunden weil er nicht Deutſch geſprochen hat
Eine ähnliche Verurtheilung iſt wohl noch nirgends vorgekommen
Auf welchen Paragraphen mag ſich da der Hr Amtsrichter wohl
berufen haben

J W
Probinzial Nachrichten

K Torgau 14 Nov Unſere Lutherſtadt hat auch in dieſem
Jahre des Geburtstages des großen Reformators
vorgeſtern in hervorragender Weiſe gedacht und denſelben feſtlich
begangen Die von dem GemeindeKirchenrathe angeordnete Feier

egann nachmittags 3 Uhr mit einem von der Promenade aus
gehenden Feſtzuge nach der Stadtkirche an welchem ſich das
Gymnaſium und ſämmtliche bürgerlichen Knaben und Mädchen
ſchulen viele erwachſene Gemeindeglieder ſowie Hr Superint
Trümpelmann im Ornate betheiligten Der ſtattliche Zug bewegte
ſich unter Vorantritt der Kapelle des 72 Jnf Reg welche den
Choral Ein feſte Burg blies über den Marktplatz zunächſt nach
der Lutherlinde welche im Jahre 1883 gelegentlich des groß
artigen Feſtzuges bei der Feier des 400jährigen Geburtstages
Luthers gepflanzt worden war und zwar auf dem ehemaligen

h öſtlich von der Kirche Nachdem hier der Feſtzug Auf
tellung genommen wurde unter Begleitung der Regimentskapelle

das von Hrn Sup Trümpelmann gedichtete und vom Muſik
direktor Hrn P Taubert komponirte Lied Die Lutherlinde
gemeinſchaftlich geſungen Jn geordnetem Zuge ging es alsdann
in die Kirche woſelbſt die Schulen im Schiff die Erwachſenen
auf den Emporen Platz nahmen Jn dem nun folgenden Gottes
dienſte hielt Hr Sup Trümpelmann die Feſtpredigt Vor
derſelben ſang der GymnaſialKirchenchor das von Luther gedichtete
und von De Taubert in Muſik geſetzte Lied Wär Gottnicht mit uns dieſe Zeit und uach der Predigt das Kotzold ſche
Te deum Abends fand eine von dem hieſigen Lutherdenkmal

Ausſchuß veranſtaltete volksthümliche Lutherfeier in den Sälen
des Tivoli und Schützenhauſes ſtatt Jm Schützenhauſe hielt
Hr Sup Trümpelmann die Feſtrede und die Kapelle des

Brandenb Pionier Bat Nr 3 unter Leitung ihres Muſikmeiſters
Weichhold ſpielte während im Tivoli Hr Archidiakonns

ühlmann die Feſtrede hielt und die Kapelle des 72 Jnf Reg
unter Leitung ihres Muſikmeiſters Hrn Wendt ſpielte An beiden
Orten wurden dieſelben lebenden Bilder geſtellt und die Feier
ſelbſt war ſo zahlreich beſucht daß viele bald nach 8 Uhr keinen
Einlaß mehr fanden Der Eintritt war frei nur wurden für
Löſung eines Muſikplans 10 Pf erhoben

t Aſchersleben 13 Nov Geſtern und heute fanden hier die
Erſatz wahlen für die in dieſem Jahre ausſcheidenden Stadt

nach An verordneten ſtatt 5 waren in jeder der drei Wähler
ahlenrſatzw vorzunehmen Das Ergebniß

war daß ſämmtliche 12 Stadtverordnete wiedergewähli
wurden

K Erfurt 14 Nov Morgen erfolgt hier die Wahl von
24 Stadtverordneten W Bürgerverſammlungen
welche von h der 3 Klaſſe ſtark beſucht waren ſind am
Montag und geſtern an verſchiedenen Orten abgehalten worden
Am Montag waren es 50 Jahre welche der Landwirth Höpfner
in Biſchleben dem dorligen Geſangvereine angehört Man brachte
dem würdigen Jubilar in aller Frühe ein GeſangsStändchen und
viele Gaben der Liebe Hr Lehrer Schueider hielt eine An
ſprache Am Abend veranſtaltete der Verein zu Ehren des

ubilars einen Fackelzug

K Erfurt 13 Nov Während geſtern die Forſtbeamten im
hieſigen Schöffengerichte als Zeugen in S rſigegcher an
weſend waren ging ein großer dem Militärſiskus gebörender im Steigerwalde belegener Geräthſchuppen in
Flammen auf Zwar erſchien die Feuerwehr bald mußte ſich
aber Waſſermangels halber auf e a beſchränken Der Schaden iſt ein beträchtlicher s Feuer iſt
unzweifelhaft von Frevlerhand angelegt Ein unverheiratheter
Landwirth in Audisleben brachte ſich geſtern früh mittels
eines Meſſers eine tiefe Halswunde bei infolgedeſſen er an Ver
blutung ſtarb Der Beweggrund zu der That iſt noch unbekannt
O Wittenberg 13 Nov Jm September verurtheilte die

hieſige Strafkammer den Muſikus und Handelsmann Stähr
aus Zahna wegen mehrfacher Diebſtähle im wiederholten
Rückfall und wegen verſuchter Verleitung zum Meineide zu drei
Jahren Zuchthaus Stähr einſtweilen im hieſigen Gerichts
gefängniß untergebracht hat daſſelbe auf dem nicht mehr unge
wöhnlichen Wege durch ein Fenſter des Anſtaltsholzſtalles und
einen angrenzenden Garten am Sonnabend nachm ittag bei der
Freiſtunde verlaſſen Der angedeutete Weg durchs Fenſter ſoll
ſchon mehrfach von Jnſaſſen der Gefangenen Anſtalt auch von

Damen zu gelegentlichen Ausflügen benutzt worden ſein Stähr
iſt am Sonnabend abend bereits in Zahna geſehen worden von
dort aber iſt ſeine Spur vorläufig verloren gegangen Die
Elbe geht bereits ſeit einigen Tagen mit Treibeis und es
wird deshalb die Schiffahrt allmälig eingeſtellt

Dem Bürgermeiſter Werner zu Stendal iſt der Rothe
AdlerOrden vierter Klaſſe dem Titular Hegemeiſter Be rtram
zu Forſthaus Brucke in der Oberförſterei Annaburg der König
liche KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Der Wahl des Oberlehrers am ſtädtiſchen Gymnaſium in
Danzig Prof Dr Oskar Gutſche zum Direktor des Gym
naſiums in Stendal iſt die Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt

Jlfeld 14 Nov Vorgeſtern wurde der Arbeiter Egeling
von hier verhaftet und in das Landgerichtsgefängniß nach
Nordhauſen abgeliefert Derſelbe ſteht unter dem Verdachte in
der Nähe der Eiſenbahnſtation Hettſtedt Eiſenbahnzüge
dadurch gefährdet zu haben daß er große Steine auf die
Schienen wälzte

Co

Vermiſchtes
Die Ausſtellung in Glasgow, welche am 10 d

geſchloſſen wurde hat einen Ueberſchuß von 40,000 Lſtrl ergeben
welcher zur Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft verwendet
werden wird

ISchiffszuſammenſtoß auf dem Rhein Jnfolge
Zuſammenſtoßes der zwei großen aus Duisburg bezw Ruhrort
mit Kohlen beladenen in einem Anhange zu Thal fahrenden
Schiffe Cornelia und Madonna wurden beide beſchädigt und

e z

a geſunken Die Cornelia war mit 18,000 Ctr Kohlen nach
Rotterdam beladen Die Frau des Schiffers van Brieſen verlor
bei dem Unfall ihr Leben indem ſie in der zertrümmerten Hinter
kajüte ſo zugerichtet ward daß ſie förmlich in Stücken aus dem
ſinkenden Schiffe geholt werden mußte Jhre 4 Kinder dagegen
ſind fammt der Mannſchaft gerettet

Der beraubte Kriegsminiſter Jn dem auf dem
europäiſchen Ufer des Bosporus gelegenen Vororte von Kon
ſtantinopel Ortalbi beſitzt der türkiſche Kriegsminiſter ein großes
Haus mit einem parkartigen Garten in deſſen Mitte ein hübſcher
Kiosk ſteht Da das Wetter noch ausnähmsweiſe ſchön und
milde iſt ſo hat der Harem des Paſchas die Winterreſidenz noch
nicht bezogen ſondern bewohnt jenen Kiosk der von Schild
wachen bewacht wird An einem der letzten Abende war der
Kriegsminiſter ebenfalls in dem Kiosk um ſich von den er
müdenden Tagesgeſchäften etwas auszuruhen Sorglos begabener und die übrigen Jnſaſſen des Be ſich zur Nachtruhe
während draußen die regelmäßigen Schritte der dienſtthuenden
Soldaten erdröhnten Als das Sonnenlicht die Bewohner weckte
fanden c aber daß ein großer Theil ihrer Schätze verſchwunden
war obgleich die Soldaten noch immer Wache hielten Ob die
ſelben ihrer Pflicht während der Nacht weniger gewiſſenhaft
nachgekommen ſind oder ob es den Einbrechern gelungen iſt ſieauf irgend eine Weiſe hinters Licht zu führen iſt noch nicht er

mittelt Es wird auch ſchwerlich Weiteres in der Sache bekannt
werden da über den Fall in aller Stille verhandelt werden ſoll
wie aus einem Verbot an die Zeitungen etwas darüber zu
ſchreiben hervorgeht

S Der ſpaniſche Prieſter Galeote, der am Oſtertag
1886 den Biſchof von Madrid ermordet hat iſt in dem Krauken
hauſe wo er untergebracht war am 10 d geſtorben

Ein n Der pariſer Bangquier HuguesLoevy der am 9 November in Paris mit 500,000 Franks durch
egangen iſt wird s von der Polizei mit Eifer verolgt Es heißt daß erſelbe ſich mit ſeinem Raube nach Deutſch

land geflüchtet hat Loevy war Direktor eines pariſer
Bankhauſes und hat faſt ſämmtliche von ſeinen
legte Werthe mitgenommen

Verhaftung eines h Die berlinerPolizei hat anläßlich der beim großen Poſtdiebſtahl gepflogenen
ſorgfältigen Ermittelungen ganz durch Zufall in Berlin einen
unter falſcher Flagge ſegelnden berüchtigten Hochſtapler großen
Stiles überraſcht Ueber den Namen deſſelben ſowie über die
näheren Umſtände dieſes Fundes wird von amtlicher Seite das
ſtrengſte Geheimniß beobachtet Nur ſo viel verlautet daß bei
dem Gauner ganz erhebliche Summen vorgefunden worden ſind
über deren Erwerb er keine Aufklärung zu geben vermochte Jn
derſelben Angelegenheit ſollen übrigens noch weitere Verhaftungen
erfolgt ſein

lErſtickt ſind in Fürth in einer Schlafkammer drei
Bäckergehilfen und zwar infolge Einathmens von Kohlenoxydgas

T Ein Mörder aus guter Familie Aus Parismeldet man es ſcheine ſich zu beſtätigen daß der Mörder Prado
gegen welchen dort verhandelt wird ein gewiſſer Leal aus
Monterez in Mexiko iſt aus beſter Familie ſtammt und der
Schwager des Präſidenten der Republik Mexiko Porſixio Diaz
iſt deſſen erſte Frau eine geborene Leal war

lEutſprungene Verbrecher Ein zu mehrjährigem
Zuchthauſe verurtheilter Verbrecher Oeltjenbruns iſt mit zwei
anderen gefährlichen Einbrechern in der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag aus der Strafanſtalt zu Vechta entwichen und bis
heute noch nicht ergriffen Alle drei Verbrecher haben in der
Strafanſtalt das Tiſchlerhandwerk betrieben Wie und auf welche
Art und Weiſe das Entweichen bewerkſtelligt werden konnte iſt
bis jetzt noch unaufgeklärt

Brudermord in der Kirche Nach einer Meldung
aus Meſſing drang in Ceſaro ein Bauer während des Gotltes
dienſtes in die Kirche und tödtete mit einem Veilhieb ſeinen dort
betenden eigenen Bruder In der darob entſtandenen furchtbaren
Aufregung gelang es dem Mörder die Flucht zu ergreifen

unden hinter

v e

a
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Ein nexvöſer Scharfrichter Jm Sumter ConnttSee vergiftete i de r Mathews nack c
derſelbe ſeit mehreren Jahren als unrettbäres Ovſer der Mor

iumſucht ein elendes Daſein geführt hatte Mathelvs war
heriff des Webſter Counth und nahm während ſeiner Amtszeit

mehrere Hinrichtungen vor deren energiſche exakte Ausführungen
ihm den Namen eines äußerſt ernſten und kaltblütigen Mannes
eintrugen in n ward ihm auch das Amt zu theil

e

können Er erſuche deshalb ſeinem Anträge auf Uebergang zur
Tagesordnung zuzuſtimmen

Geh Regierungsrat
v Hoppenſtedt
merſtein Loxten bei Osnabrück

Geh Regiernngsrath Dammann bemerkte Die Nachbar

Gegen den trag des Frhrn v Hörd wandte ſich noch jedoch die Dinge derartig daß wenn die Fif

hbehörden Pflichten auferlegen die ſie ſchlechterdings nicht u un e ehe c un S wo
ges ie Ausführungen ichterſta rer betrachteje Dinge lediglich vom grünen Tiſche aus in der Praxis liegen

chereiBerechtigungen
Dam mann Hannover Rittergutsbeſitzer keine Einſchränkungen erfahren das Fiſchereiweſen immer miehr
chladen und Landesdirektor Frhr v Ha m zurückgehe

Ehrenamtmann v Dücker Menden ſtellt folgenden Anirag
Das LandesOckonontie Kollegium beſchließt Die Fiſcherei

eine Frau Mörderin Suſan Eberhardt zu hängen ſtaaten haben entſprechende Geſetze wenn Deutſchland damit Verhältniſſe in den einzelnen Laudestheilen laſſen es nothwendiDieſer Aufgabe zeigte ſich Mathews nicht gewachſen Es war zurückſtehe dann dürfte uns ſchließlich der Export erſchwert ſeine i Ansübeng der Adjazenten Fiſcherei der be

die erſte Hinrichtung einer Frau im Staate Georgia Und die
lreichen auigereän Artikel in den Zeitungen die tauſend

etitionen an Gonverneur alle zu dem Zwecke von dem
vrutalen Akt abſehen zu wollen raubten dem ſchon wankelmüthigen
Sheriff die letzte Faſſung Während die Vorbereitungen zur
De on getroffen wurden liefen noch 45 telegraphiſche Gnaden
g uche aus allen Theilen des Landes ein aber der Gouverneur
lieb unbewegt da der Fall ein gar zu ſchwerer war und ein
empel ſtatuirt werden mußte Mathews war gezwungen

ſeines Amtes zu walten Er that dies auch alle Kraft zuſammen
nehmend als jedoch die mit zitternden Händen gelegte Schlinge
r als ſchlecht erwies und die ehüngte Frau fünf Minuten
a

werden
Landesdirektor Frhr v Hammerſtein äußerte Er ſtehe

ebenſolange im praktiſchen Leben wie Frhr v Hörd und zwar
nicht blos als Landwirth ſondern auch als Polizeibegmter und
könne nur bekunden daß der praktiſchen Ausführung der Anzeige
pflicht keinerlei Bedenken entgegenſtehen

Der Antrag des Frhrn v Hörd wurde ſchließlich mit allen
gegen 6 Stimmen abgelehnt dagegen folgender Antrag des Geh
Regierungsrath Prof De Settegaſt Berlin angenommen

Das Landes Oekonomie Kollegium beſchließt den Miniſter
für Landwirthſchaft zu erſuchen bei dem Hrn Reichskanzler
erwirken zu wollen daß die durch die 88 9 und 10 des Reichs

ſtändigen nicht mit Uferbeſitz verbundenen Fiſcherei Be
rechtigungen von ſehr geringem Umfange nnd der Koppel
fiſcherei nach Analogie der Jagdgeſetzgebung oder auf andere
Weiſe Beſchränkungen zu unterwerfen

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde die Angelegenheit
ſchließlich einer Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen die
dem Plenum morgen Bericht erſtatten ſolle

Danach ſchloß die Sitzung gegen 4 Uhr nachmittags

t Zahlungs Eiuſtellungen
mr WJ re w ſng mit dem Tode kämpfte ſank er neben dem Galgen ohn geſetzes betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Vieh Namen t Amts S z S

mächtig zuſammen Als er erwachte redete er wirres Zeug und ſeuchen vom 20 Jnni 1880 vorgeſchriebene Anzeigepflicht auch Wohnort vericht 5 S a
obgleich es ſpäter ſchien er würde ſeine Kraft zurückerlangen für den Rothlauf und ähuliche Seuchen der Schweine ein s enward er nie wieder der Alte er begann zu trinken griff dann geführt und daß die durch das Geſetz vorgeſehenen veterinär Seſchw Rham off Hdlsg Burgbrohi Andernach 8a1 12 19 12 19 12
zu ſtärkeren Berauſchungsmitteln Laudanum und Morphium bis polizeilichen Maßregeln in ſachgemäßem Umfange auch auf e de Sekter Den tet iel eter ſich in einem Anfalle von Verzweiſlung vergiftete dieſe Krankheit ausgedehnt werden G Dreitß Hantelem Eich ſtetten Emmending t el

ſPerſonalnachrichten Jn Doberan ſtarb am 4 d du weiteren gelangte noch folgender Antrag des Landesdirektors J F D Vorrath Kfm t v e 312 13 12
Auguſt Reuter vormals Paſtor in Teſſin Sein Name iſt rhrn v Hammerſtein Loxten zur Annahme i Fa J F Vorrath Lübeck Lübekk 1010 22 12 812 1wie der ſeines Bruders Ernſt Reuter eng mit der Jugendge Das Landes Oekonomie Kollegium beſchließt den Herrn J Chr Schandin Kſmi Neckarau Mannheim 10 11 12 10 12 10 12
ſchichte Fritz Reuter s verflochten auch werden beide n er Miniſter für Landwirthſchaft zu erſuchen derſelbe wolle durch Wilh Buchholz Bauuntern Rudolſtadt Rudolſtadt 11 12 30 11 21 12

Schilderung ſeiner Vaterſtadt vielfach erwähnt Nach dem frühen die landwirthſchaftlichen Vereine dahin wirken doß gegen die e
Tode ihres Vaters der das Rektorat in Dömitz bekleidete nahm
5 ihr Oheim der Bürgermeiſter Reuter in Stavenhagen beider

inder väterlich an und erzog ſie mit ſeinem einzigen Sohne
Ernſt iſt ſpäter ſein Schwiegerſohn geworden und als Brauereibeſitzer in Stavenhagen geſtorben Auguſt beſuchte ſpäter mit

Jis das Gymnaſium zu Friedland und blieb auch daſelbſt als
ein Vetter die dortige Schule mit der zu Parchini vertauſchte

Auch eine Jugendfreundin Reuter s aus Parchim Adelheid
Wüſthoff die Tochter des dortigen Bürgermeiſters die nach
dem eigenen brieflichen Zeugniß des Dichters zuerſt die Keime
der Poeſie in ihm geweckt hat iſt im Laufe diefes Sommers als
Wittwe des Kaufmanns Hermes in Malchow verſchieden 23
Juni Jn Berlin ſtarb am Dienstag Generallieutnant vou
Faſſong Eommandeur der 9 Diviſion Glogau früher lang
jähriges Mitglied des Militärkabinets für das Artillerie Depar
tement

e

Vereine und Verſammlungen
Königl Preußiſches Landes Oekonomie Kollegium

F Berlin 14 Nov
Der Vorſitzende Unterſtaatsſekretär Wirkl Geh Rath Exc

De v Marcard theilte bei Eröffnung der heutigen Sitzung
mit daß Frhr v Hörd Herbeck in Weſtfalen folgenden Antrag
eingebracht hat

Jn Erwägung daß die Angelegenheit bezüglich des Rothlaufs
der Schweine 2c noch nicht ſprüchreif iſt geht das Landes

Oekonomie Kollegium über dieſelbe zur Tagesordnung über
Rittergutsbeſitzer Radecke Redden Oſtpreußen Er könne

dieſem Antrage keineswegs zuſtimmen die geſtrigen Bemerkungen
des Herrn Miniſters haben gezeigt daß die Angelegenheit wohl
ausführbar ja bereits in Angriff genommen ſei Angeſichts diefer
Thatſache könne doch das LandesOkonomie Kollegium nicht er
klären die Sache ſei noch nicht ſpruchreif

Rittergutsbeſitzer v Below Saleske Auch er müſſe ſich
gegen den Antrag des Frhrn v Hörd wenden Die geforderte
Anzeigepflicht ſei ein Schutz für den kleinen Beſitzer Die Be
ſorgniß daß bei Wahruehmung des Rothlaufs diejenigen Schweine
die von der Seuche noch nicht ergriffen nicht veräußert werden
dürfen weil ſie ſich in dem Stalle befunden haben wo der Roth
lauf ausgebrochen ſei ſei vollſtändig unbegründet Die noch nicht
infizirten Thiere dürfen auch nach Einführung der Anzeigepflicht
eſchlachtet bezw veräußert werden Wenn man die Seuche be
ämpfen wolle dann müſſe man für Einführung der Anzeige

pflicht wirken
Rittergutsbeſitzer Knauer Gröbers Er könne ſich den Aus

ſührungen des Vorredners nicht anſchließen Die Anzeigepflicht
dürfte erfahrungsgemäß nur zu Plackereien und Denunziationen
führen ohne einen praktiſchen Nutzen zu ſchaffen Wenn man
aber die Anzeigepflicht wolle dann müſſe man zum mindeſten
auch die oblgatoriſche Verſicherung wollen Es ſei ein großer
Jrrthum wenn man glaube die kleinen Schweinebeſitzer werden
ſich freiwillig verſichern Er erſuche den Antrag des Frhrn
v Hörd anzunehmen da die Anzeigepflicht praktiſch unausführ
bar ſei

Der Vorſitzende Unterſtaats Sekretär Wirkl Geh Rath
Di v Marcard bemerkte Es ſei Thatſache daß der Roth

rößere Dimenſionen annehme Angeſichts dieſerlauf immer gr
Thatſache ſei die Anzeigepflicht ein Schutz für den kleinen Beſitzer

Gefahr des Verluſtes von Schweinen an anuſteckenden Krank
heiten namentlich an Rothlauf u ſ w Verſicherungsverbände
für ganze Kreiſe oder kleinere Bezirke gegründet werden dieſe
Gründung auch dadurch zu fördern ſuchen daß von der land
wirthſchaftlichen Verwaltung ein Normalſtatüut mit Verſichernugs
ſkala u ſ w entworfen werde

Es wurde hierauf auf Antrag des Vorſitzenden beſchloſſen
Den Entwurf des bürgerlichen Geſeßbuches einer Kommiſſion

zu überweiſen die den Entwurf dahin zu prüfen habe welche
Einwirkungen ſind aus den vorgeſchlagenen Geſetzesbeſtimmungen
auf die Verhältniſſe der Landwirthſchaft zu erwarten und welche
Aendernngsvorſchläge ſind demgemäß zu befürworten

Es erſchien hierauf der Miniſter für Landwirthſchaft Frhr

Erheben von den Sitzen begrüßt Miniſter Frhr D v Lucius
nahm ſogleich das Wort zu etwa folgender Rede

Meine Herren ich habe die Ehre Jhnen eine Allerhöchſte
Bötſchaft zu überreichen Se Majeſtät der Kaiſer und König
zu Allerhöchſtwelchem ich heute zum Vortrag befohlen war
n allergnädigſt geruht dem Landes Oekonomie Kollegium
einen Gruß zu überſenden und gleichzeitig ſein Bedauern aus

zuſprechen daß Allerhöchſtderſelbe diesmal nicht in der Lage iſt
den Verhandlungen des Landes Oekonomie Kollegiums bei
wohnen zu können Se Majeſtät nehmensjedoch gleich ſeinen
Vorfahren an den landwirthſchaftlichen Jntereſſen den regſten
Antheil Se Majeſtät haben den Wunſch geäußert daß dies
den Mitgliedern des LandesOekonvmie Kollegiums kundgethan
werde Jch glaube mich durch meine Mittheilung meines hohen
Auftrages entledigt zu haben Lebhaftes Bravo

Vorſitzender Unterſtaatsſekretär Wirkl Geh Rath De von
Marcard Die uns durch den Herrn Miniſter überbrachte
allerhöchſte Botſchaft hat uns gewiß alle hoch erfreut Ich erſuche
Sie dieſer Freude dadurch Ausdruck zu verleihen daß Sie mit mir
in den Rüf einſtimmen Se Majeſtät unſer allergnädigſter
Kaiſer und König Wilhelm II lebe hoch Die Mitglieder die
die allerhöchſte Botſchaft ſtehend anhörten ſtimmten dreimal be

geiſtert in dieſes Hoch ein eDen folgenden Gegenſtand bildete Die Fiſchereiverhältuiſſe
in den preußiſchen Landestheilen Der Miniſter für Landwirth
ſchaft hat dein LandesOekonomieKollegium folgende Fragen vor
gelegt Laſſen die Fiſchereiverhältniſſe in einzelnen Landestheilen

es nothwendig erſcheinen e1 Die Ausübung der AdjazentenFiſcherei der ſelbſtäudigen
nicht mit Uferbeſitz verbundenen Fiſchereiberechtigungen und
der KoppelFiſcherei etwa nach Analogie der Jagd geſetzgebung
Beſchränkungen zu unterwerfen

2 auch für ſolche Gewäſſerſtrecken an welchen die Fiſcherei
nicht ausſchließlich den Adjazenten zuſteht die Bildung von
FiſchereiWirthſchaſtsGenoſſenſchaften unter Uebung von Bei
trittszwang gegen widerſprechende Berechtigte zuzulaſſen 2

Der diesbezügliche Referent Präſident des OberlandesKultur
gerichts De GletzelBerkin bemerkte Das Fiſchereirecht könne
mit der Jagdgeſetzgebung nichts gemein haben Rechtlich ſei das
Fiſchereirecht ſowohl an ſchiffbaren Strömen wie an Privatflüſſen
der Regel nach das Korrelat der Unterhaltungslaſt Für ſchiff
bare Ströme werde dies im allgemeinen Landrecht ausdrücklich
ausgeſprochen Mit beſonderer Vorſicht werde die wirthſchaftliche
Seite der Frage zu prüfen ſein Die übermäßige Ausbeutung
der Fiſchwaſſer durch die Adjazenten werde kaum in erſter Reihe
als Urſache für die Verödung mancher Fiſchwaſſer angeſehen
werden können Jn einzelnen Gegenden ſei die Entwickelung des

Dr v Lucins Derſelbe wurde von der Verſammlung durch bezah

Waaren und Prodnktenberichte

Getreide
Berlin 14 Nov Amtl Weizen ver 1090 kg Loco matter Ter

mine flan Gekündigt 1400 t Kündigungspreis 190 M Loco 176 205 M
nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 190 per dieſen Monat
per Nov Dez 190,5 189,5 bez per Dez 191 190 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Ranhweizen per 1000 kg Loco
matter Termine flau Gekündigt t e er M Loco180 205 M nach Qualität Lieſerungsqualität 196 per dieſen Monat
per April Mai 1889 208,25 207 bez

Roggen per 1000 kg Loco feine Waare behauptet Termine flau Ge
ründigt 1850 t Kündigungspreis 155,5 M Loch 152 162 M nach Qualität
Liefernugsqualität 156 inländ feiner 159 per dieſen Monat
per Nov Dez 156 155,75 bez per Dez per April Mai 1889 160,75

ahlt
Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 132 200 M nach Qualität

Futtergerfte 132 152 M tHafer per 1000 kg Loco matt Termine wenig verändert Gekündigt 500 t
Kündigungspreis 137 M Loco 134 164 M nach Qualität Lieferungs
qualität 137 pommerſcher mittel und guter 148 154 ab Bahn bez
ſchleſiſcher mittel 142 145 ab Bahn bez preußiſcher mittel und guter 143
148 ab Bahn bez ruſſiſcher 139 145 frei Wagen bez per dieſen Monat und
per Nov Dez 136,75 137 136,75 bez per Dez 137 bez per AprilMai
1889 140,5 140,25 bez

Magdeburg 14 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 187 102 Weiß
weizen 185 190 glatter engl Weizen 185 189 Ranhweizen 172 176 Roggen
160 170 Chevaliergerſte 1060 200 Landgerſte 150 165 Hafer 144 1562 M
für 1000 kg

Stettün 14 Nov Weizen matt loco 188,00 190,00 ver Nov
Dez 191,00 per April Mai 198,50 Roggen matt loco 154,00 160 perNov Dez 153,00 per April Mai 157,00 Pommerſcher Hafer loco 135 1440

Köln 14 Nov Telegr Wetzen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,50
fremder loco 22,00 per Nov 20,50 per März 21,45 Roggen hieſiger loco
neuer 16,00 fremder loco 17,90 per Nov 15,50 per März 16,45 Hafer
hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 14 Nov Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 bis 170
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 170 180 ruſſiſcher loco ruhig 108 bis
110 Hafer ruhig Gerſte ſeſt

Breslaun 14 Rov Roggen pr Nov Dez 155,00 pr Dez
155,00 per AprilMai 160,00 zMannheim 14 Nov Weizen per Nov 20,85 pr März 21,75 per Mai
22,15 Roggen per Nov 15,90 per März 16,60 per Mai 16,75 Hafer per
Nov 13,8b per März 14,25 per Mai 14,45 n

Wien 14 Nov Telegr Weizen per Frühjahr 8,73 Gd 8,78 Br
per MaiJuni 8,88 Gd 8,93 Br Roggen per Frühjahr 6,60 Gd 6,65 Br
per ded 6,70 Gd 6,75 Br Hafer per Frühjahr 6,05 Gd 6,10 Br
per MaiJuni 6,15 Gd 6,20 Br

Peſt 14 Nov Telegr Wetzen loco feſt per Frühjahr 8,27
Gd 8,29 Br Haſer per Frühjahr d,54 Gd 5,56 Br

Pärts 14 Nov nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptet
per Nov 26,60 per Dez 26,90 per Jan April 27,80 per März Juni 28,30Roggen ruhig per Nov 14,75 per März Juni 16,25

Paris 14 Nov abends Telegr Weizen feſt per Nov 26 75
per Dez 26,90 per Jan April 27,90 per März Juni 28,40 9

Amſterdam 14 Nov Telegr Weizen auf Termine unveränd ver
er Roggen loco flau auf Termine geſchäftslos per März 137 5 138

per Mai
London 14 Nov Telegr fargrrer Fremde Zufnhren ſeit letzten

Montag Weizen 42,200 Gerſte 17500 Hafer 24,000 Qrts Getreide ruhig
London 14 Nov Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letzten

Monkag Weizen 52,190 Gerſte 17460 Hafer 24,950 Qris Getreide ruhig
W Yort 14 Nov Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

ai 118

Rew York 13 Nov Telegr Rother Winterweizen loco 111/, Nov
110 per Dez 111 per Mai 117

Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit VerbrauchsſteuerEr ſei der Meinung man werde dieſen durch die Befürchtung der Bergbaues und der Jnduſtrie hier und da auch gerade die der 13 Nov 14 Nov
praktiſchen Unausführbarkeit nicht ablehnen können 8 landwirthſchaftlichen gewerblichen Nebenbetriebe der Art daß die ein Brodraffinade 28,75 M 28,75Direktor des Reichs Geſundheitsamtes Geh Ober Regierungs Fiſcherei dagegen werde zurücktreten müſſen Aber auch wo a Brodraffinade 28 25 28 25
rath Prof D Köhler Das Reichs Geſundheſtsamt habe ſich dies nicht der Fall ſei werde die Ertragsfähigkeit der Fiſcherei Gem Raſſinade 27 75 28,25 27 75 28,25

ſehr eingehend mit dem Rothlauf der Schweine aber auch mit
der Schweineſeuche und Schweinepeſt beſchäſtigt da es nicht aus
geſchloſſen ſei daß die Krankheiten die in Nachbarländern herrſchen
auch in das eigene Land dringen Zur Verhütung und Aus
rottung des Rothlaufes 2c empfehle ſich das Beſtreichen der
Schweineſtälle mit Kalkmilch heißer Lauge und Chlorkalk Letzteres
Mittel dürfte aber nicht in Form von Ränucherung vorgenommen
werden Jm weiteren empfehle ſich die Unſchädlichmachung des
Fleiſches von nur leicht erkrankten Thieren Ein mehrſtündiges
gutes Kochen oder ein Pökeln in ſtark ſalzhaltiger Pökellauge
mache das Fleiſch von leicht erkrankten Thieren für den menſchlichen
Organismus genießbar Allerdings dürfe hierbei die nöthige
Vorſicht nicht außer acht gelaſſen werden Man dürfe nicht ver
geſſen daß Anſteckungsſtoffe ſich ſehr leicht verſchleppen der Roth
lanf ſei aber in hohem Grade anſteckend Die vielfach üblichen
Nothſchlächtereien veranlaſſen es ganz beſonders daß das rohe
Wir von Hof zu Hof getragen werde Dies leiſte der Ver
chleppung der Seuche aber ganz außerordentlichen Vorſchub

Das rohe Fleiſch von den an Rothlauf erkrankten Thieren die Be
nutzung der Schlachtmeſſer c ſeien geeignet die Krankheit zu
verſchleppen Nach der Viehzählung von 1883 betrage der
Schaden der infolge des Rothlaufs der Schweine im Groß
herzogthum Baden entſtanden 140 bis 150,000 M jährlich Auf
das Deutſche Reich übertragen bedente dies einen Verluſt von
jährlich 4,429,000 der allein die Landwirthſchaft treffe Wenn
man dem Uebel ſteuern wolle dann ſei die Anzeigepflicht eine un
bedingte Nothwendigkeit Allerdings müßte inan gleichzeitig für
eine geeignete Schadloshaltung der Beſitzer bedacht ſein Bravo

Prof Dr Schütz von der Berliner Thierarzneiſchnle Er
habe den Ausführungen des Vorredners nur ſehr wenig hinzu
zufügen Es ſei geſagt worden die Treiberheerden ſeien
ünkonfrollirbar Er ſei der Meinung gerade die Treiberheerden
bedingen die Einführung der Anzeigepflicht denn von dieſen
kaufen die Landwirthe in den meiſten Fällen ihre Schweine und
kaufen ſich ſomit wenn das Geſetz keinerlei Schutz gewähre das

doch nicht überſchätzt und der VDloig der geplanten Maßregeln
nicht zu ſanguiniſch beurtheilt werden dürfen Endlich dürfe nicht
außer Acht gelaſſen werden daß die gemeinſchaftliche Fiſcherei
wirthſchaft für die Beſitzer der Ufergrundſtücke mancherlei Un
bequemlichkeiten mit ſich bringe die bei der Adjazentenfiſcherei
nicht vorkommen vor allem das Betreten der Uferränder durch
den Fiſchereipächter oder angenommenen Fiſcher Die Beſeitigung
der Adjazentenſiſcherei würde von ſelbſt dahin führen daß den
dir das Recht eingeräumt werden müßte bei dem Fiſcherei

etriebe die Uferränder betreten und zum Aufziehen der Netze
benutzen zu dürfen Von größerer Tragweite noch als die Be
ſchränkung der Adjazentenſiſcherei würde die Beſchränkung der
ſelbſtändigen nicht mit Uferbeſitz verbundenen Fiſcherei Berechtigten
ſein Während bei der Adjazentenfiſcherei nur Nebennutzungen
von mehr oder weniger geringer Bedeutung in 4 kommen
würde es ſich bei den ſelbſtändigen e e tigungen viel
fach namentlich wo dieſelben FiſcherJnunngen einzelnen Fiſchern
oder Fiſcherwirthen zuſtehen um Rechte handeln auf denen die
wirthſchaftliche Exiſtenz der Berechtigten allein oder doch zumguten Theil beruhe Seien im einzelnen Falle derartige Berech
tigungen der pfleglichen Behandlung der Fiſcherei hinderlich ſo
werde dem Belaſteten meiſt der Weg der Ablöſung offen ſtehen
Er ſei der Meinung daß man den Adjazenten denen die Pflicht
der Flußreinigung obliege auch das Recht zum Fiſchfang zu
geſtehen müſſe Der Redner ſtellte ſchließlich folgenden Antrag

Das LandesOekonomie Kollegium beſchließt
A I Beſchränkungen der Adjazenten Fiſcherei der ſelbſt

ſtändigen nicht mit Üferbeſitz verbundenen Fiſchereiberechtigten
und der Stoppelfiſcher nach Analogie der Jagdgeſetzgebung ſind
nicht zu empfehlen

2 Behufs allgemeiner und beſſerer Regelung der beſtehenden
fiſchereipolizeilichen Vorſchriften erſcheint eine vermehrte und
ſtrengere Fiſcherei Aufſicht nothwendig

Zum Zwecke näherer Erörterungen gnderweiler Vor
in der vor

Gem Melis I 26,75 27,00
Kryſtallzucker 1 27,10 27,10
Kryſtallzucker I

Tendenz am 14 Nov Feſt
B Ohne Verbrauchsſitener

13 Nov 14 Nov20,75 21,00 M 20,75 21,00 M
17,50 17,75 17,50 17,75

Reudement 882 16,80 17,00 16,70 17,00
do Rend 750 12,90 14,40 12,90 14,40

Tendenz am 14 Noy Ruhig
II Terminpreife für Rohzucker J Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Nov

Dez BrJan März Br
b frei an Bord Hamburg

Nov 13,22/, 25 bez Br 13,22 Br
Dez 13,17/ 20 bez G 13,22 Br

an 13,30 Br 13,27 G
bez Br 13,37 G

26,75 27,00
27 z 10 27 40

e 2 2 2 S

Granulated
Kornz Rend 92

an März 13,87 13,40ärz Mai 13,60 bez 13,57 Br 13,55 G
Tendenz Stetig
Die Kelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 14 Nov Rübenrohzucker I Produkt Vaſis 88 Rendement
frei an Vord Hamburg per Nov 13,25 per Dez 13,26 per März 13,45
per Mai 183,57 2v 14 Nov Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Reudement fret an Bord Hamburg Nov 13,20 per Dez 13,25
per März 13,42 Mai 13,57 /2 Stetig

London 14 Nov Telegr 969 Javazucker 16 ruhig Rüben
tohzucker 13 ruhig

Paris 14 Nov Telegr Rohzucker 880 ſeſt loco 34,50 à
Weißer Zucker feſt Nr 3 Per 100 kg per Nov 34,80 ver Dez 38,10 der
Jan April 39,00 per MärzJnni 39,50

Antwerpen 13 Nov Rübenzucker Soſort 33 75 Fres per Dez
34 00 Fres Jan März 35,25 Frauces

New Hort 13 Rov Telegr Zucker Fair reſning Muscovados 5ſchläge zur S hräurnug bezw Regelung der
liegenden Frage 1 bezeichneten Fiſcherei Berechtigungen und
zur Abänderung der Geſetzgebung über die Bildung von Fiſcherei
Genoſſenſchaften insbeſondere Fiſcherei Wirthſchafts Genoſſen

Unglück oftmals ins Haus Daß eine Kontrolle der Treiber
benren nicht ausführbar z r r micht gebe di
Frhr v Hörd Herbeck in Weſtfalen Er verkenne nicht die 185 bNothwendigkeit dem beregten Uebelſtande zu ſteuern allein man ſchaften eine kommiſſariſche Berathung eintreten zu laſſen

dürfe nicht Geſetze machen die denjenigen zu deren Wohl ſie Der Korreferent Ehrenamtmann v DückerMenden ſowie
erlaſſen ſeien aber auch den Kominnnal und ländlichen Polizei Amtsrichter Adickes Neuhaus Frhr v Hövel Herbeck in ſt

Kaſſee

a burg i ſage v ar 3000 Sackdamburg 14 Nov vorm 1 r M Kaſſee good average Santosver e r en W r e n14 Nov ugchm 3 Uhr 30 M Echlußbericht Kaſſeeaverage Sauntos per Nov 75 Dez 74 März 72 per Mai Ruhe ev



e
e Nov

Rr 7 low Arie W 13 47 do do per Febr

2 vetrolenmNov Nwetl Petroſenm Raſfinirtes Sedan

100 in Poſten von 100
men e dere De JanStern 14 Nov Loco verzollt 13,50

vr h e Betrolemnn zfeſt Standard W loco D
L r 14 Nov a

e e e e7 ver e n i9i Se
W nahe i z 70 Abel Teſt

ew ortden 6

Berlin 14 Nov
Tralles loco mit

Amtllich

t Surchſchniitebreis W Ter dieſen e
ginn ver per 100 ioo e 10,000 c c ohne rmit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß 60,00 rungspreis 52,80 Markt lt Loco gegrer h

d ittsp per dieſen Monat per Nov Dez 52,9 52,8 bezez per April Mai 55,10 r per i
70 M Verbrauchsa Gekün 70,000 tn h 33,80 M Loco ohne bezahit mit du per

dieſen Nov 933,8 per Dez JanAprils Mai 35,8 35 be alt per men 36,3 36,2 bez

Magdeburg 14 Hermaun Walther u h r mattW ohne Faß van bei 50 M vBervrauchsabgabe 53,59
bei r M Verbrauchsabgabe 34 50 M Ab Speicher e r Vor

n der Gebinde unverſtenert bei 50 M Verbrauchsabgabe M bez

zu bei 70 M M für 100 1 a 100Magdeburg 14 Nov d e für 10,000 H werehiedet
350 53 90 M bei 50 34 50 bei /0 M Steueraufſchlag

Die Aetteſten der Kaufmannſchaft

Poſen 14 Nov Spiritus loco ohne Faß 50er 51 70 do do e10 u u Verbruchs abgabe von 70 M und darü ver
ehaup

Stettrn 14 Nov Spiritus nuverändert loco ohne Faß mit 50 M
Aonfumſteuer 53 40 mit 70 M Konſumſteuer 33,7 per Nov mit 70 Monſumſteuer 3300 per April Mai mit 70 M Koniumſteuer 35 60

Hambuürg 14 Nov Spiritus ſtill per Nov Dez 22 Br per Dez
an 22 Br per April Mai 23 Br per MaiJuni 23 Br

Breslau 14 Nov Spiritus per 100 100/0 excl 50 M Verbrauchsab
zaben per Nov 51,50 per No 51,50 do per April Mai 53,80 do70 M Verbranchsabgaben per Nov ,00

u n e Rohes Petroleum in NewSene

Paris 44 Nov Snbeerit Spiritus feſt ver Nov 41 00 per
r Dez 41 26 Jan April 42,00 per Mai Aug 43,00

Paris 14 Nov abends Kelegr St per Nov 41 50
2r Dez 41,75 per Jan April 42 3b per MaiAug 4

Oelſfaaten DOele Fenwagren

Berkktn 14 Nov Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termineſteigend Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß 58,8 per dieſen Monat 58,9 Nov 58er April al de s 57 9 M eher hein
Hamburg 13 Nov Rüböl ſ loco Zollinkand 60 90

e h n 14 Nov Rüböl feſt per Nov 57,00 bez per April
gi

r ein 14 Nov Telegr Rübol loco 62 50 per Okt per Mai
2

Breslau 14 Nov Rüböl per Nov 58 50 per Nov Dez 57,50Paris Nov nachm Schlußbericht gehe e ruhi per
Nov 75,75 per Dez 75,25 per Jan April 71,75 per März Juni 69 75

Paris 14 Nov adends Telegr Rüböl behauptet per Nov 75,75

e tod Nov 29 rg h ge e Rio

irttus 100 1 D 100 10,000Sp per nd z

per Dez 75,00 per Jan April 71 75 per März Juni 69,75
Amſterdam 14 Nov Telegr Rübol loco 33 Mal 16889 32 per

Hamburg 12 Nov
Dez Raps per FrübjNew r 13 ob ger Schmalz Wilcox 8,85 do Fairbants
S do Brothers

a doBerliner Vörſe 14 November er Los so
Nrenß u Deutſche Fonds 186er 2 75 bDertſche Reiche Anleihe 4823 l et ehe u

h en Siagts n 4 10780 de do fund 5 101 70
8 104,10 do amort 93etig Saiten 101,20 G e tStaats Pr nie 1855 16025 6 e u /40 bBerl SiadtObligation 4 104,30 t 220 102,30 bealleſche StadtAnleihe n

be ne e genbe gen i ein Centr Pidorfe 39360 de nene auf den e u 8S Pfadirieſe e do empelpſichtigfWeſhreuß d 3 10140 Ruſſiſch von gehe anw 4 99,50
z F o Schwed Staate mee 1875 t 102,00
RentenBriefe do GHpypoth fandbriefe ado do 4 oi/so ePommerſche 2 104 70 bz Serbiſche Reute 8180

Po enſche 4 104,50 8 do do neue 83,359Preußiſche 4 1104,50 G Ungar Gömörer Pfandbr 5 100,70
Sächſſſche 14 8 do Gold Rente 2 84,25Schleier do o mittelBad Präm ileihe iss I30,75 b do Gold Jnv Linleihe 5 10070 b

h h Looſe do FapierRente S W 36aluſchw Looſe 100 do Eiſenbahn Anleihe 5Bremer Auleihe 3 101Köln Mind Pr A Sch er
Camburger Siaatsrente 102,00 G Ja u ausl Eiſenbahn
e pühe Spoie 3 u St Prior Aktien

t

e a Aueihe e an eda
iſche W ſwoß Z 7Jn und ausländiſche Bulmegereeet ät m udypothekenPfandbriefe ehe Enſchede b 6

nen euib Gotthard 125,90 bdo 3 talieniſ e Deitehneer C B 121 rdo Hyp wen Gerlin 4 102780 en Rudolfbahn
do do Rieiningen 4 1102,50 b LudwigshafenBexbach 227,25 b
nen Präm Pidbr Her e Nanu en lorso bai t 4 008 II röv 2410 abg Zecient e vr d o abg 99,75 G Riederſchl Märkiſch gar 108,00 beGV abg 25 Jcordhauſen Erfurer S rb Sp an Pidorſe e Deſterrrichiſhe Nordweſtbahn 69 75 B
engdel Bergw Obl ar 105,50 vzB Elbethel

n e Orgelni Staatsbahn Akt 105/10 b

e e i s u z S 125 i W8 Stneue vr u e Unionbahnv Pfdbrfe 5 I rdPoſener gar 105,10 bL div Ser r 100 r z See Comb 43,90
ngar GaliSidd Vodentredit e e 26208r e z 2 74,10 bzalbrodentr 79,50Ansl Staats u rioritätsAttien

Sopiere re mania soe c eh er StadtAnleihe 3 97,00 Ober e

n en e See WegPapierRente 10 Saa 107,40 bEnlker diente e e einen 88 10 b

Chemiſche Produtte

Bank Aktien

Diskonto 76,60 GWWriner Kaſſen Verein 126,00 bze ſelſchaft 172,10 b
erein 137,90 bze enKommiſſlonsbank

dels Verein 146,00 GBun weiger Bank 103,60 G
Kredit 110,00 Gren Bank

Breslauer Diskonto Friebthl 109,00 bzG
Chemnitzer BankVerein 109,10 8
Koburger Kredit 90,00Danziger Privatbank uSarſs kädter Bank 157,90

do Zettelbank 104,00Deſſauer Landesbank 153,10 GSee Bank 169,40 bzG
Seno eiſchaft 132,50ze GBerkin 60 109,50

do do an 101,75 G
Diskouto Kommandit 221,60 bz
Dresdener Bant 137,75 bzGEffektenMaklerbank e 77
Geraer Bank 85,00 bze

va zSan de Bank 113,75 b3G
Jnteru Bank Berlin 119 50 bzG
Königsberger Sreinsbant 50 b
Leipziger Kredit 190,00 bzB

do Diskonto 10,25 GLübecker Bank 108,75 GMagdeburger BankVerein 112,10 G

do tMaklerbank 118,09 bzGMeininger Kredit 102,00 bzG
Nationaolbank f Deutigrand 125,30 bzG
n
Oeſterreichi itAn uPreuß Boden edu nnſait 119,50 bzG

do Eentralbodenkredit 140,10 G
Hyp Aktienbank 112,75 G
Jmmobilienbank 581,50 GRache Antheile 141,20 bz

Ruſſ Bank f ausw vandei 51,70 bz
Sächſif Bank 112,30 GBankVerein 190,50bzG
Schleſiſcher BankVerein 123,00 bzG
Süddeutſcher r rredit
Weimariſche Ba päWeſtfäliſche Be 114,50 B

Eiſenbahn Prior Aktien
und Obligationen

Verſch 40/ Priorm Bezug v el
rg Märk III A 3 g i 101,30 G

do do VII tonv 103,90 Bdo do 103,90 Bdo do IX tdo Nordbahn 103,30Berlin Anhalt La c a 103,50 bz
Berlin Dresden gar
Berlin Görlitz B
Berlin Hamburg II
Berlin Stettin
Braunſchw Eiſenb rer
Bresl chw 103,60 Gbin Winden a I7 103,80 B

W I7 e 103,80 Bn 8 108,60 BMegteb Halberſt v 1865

Salpeter Bericht von Cölle und GliemannJnfolge der durch den wuhaltende Oſtwind ken Auknuſt der u en

Wladikawkas gar

Schiffee e 7777 e r W Jwur is ure Zurüchaltung Umine u t u
men zds Js 10 11Wir notiren ehe 3 M

de 1889 10/85 M
wer 60kgrerſte Sohn h ger r

e 1873do Leipzig A

r gar1878r

etDergte W t

konv

7 7

do 49 gr Lit n
do Em v 73do do 79
do do 80Rechte Oder i

in III

Mittel gegen Huſten Heif
Käuflich per Glas ca 100 Gr Jnhalt 2 Mark in den Apoth
Minerälw u Drog Hd

do BWittenberge

üringer VI Selle

neſuethn n 3
ne rStaate i 8800848 aatsan 100 88e be de 500 238a bau z s Pol h n J 100

Beriin C Gan Biais per I0oo e c z80 6000mee t Kündkgungspr e reisn n Qual per dieſen eger 1000 kg Kochwaare 172 200 M Futterwaare e n nach l ſt bot

e s ver MaiJuni 5,88 Gd 68 r e uder h i à 39808 UreTeiegr Mais per MaiJuni 1889 5,22 Gd 5,24 Br so 714 e gr Mais3 e r 13 Nov Telegr Mais New 50 Eiſenb St P el
Butter Eier Fleiſch Se Altenburg m 1665,00 G 13d heit Rind h e Keule a in daat it za tend veineflei i 81,40 Gang 1,80 2,80 er e u e et 8J Bank u Kred l 7 rKartoffeln 89 Aug D Kr A Lpz 190,75 G 7Berlin 13 Nov pol Praſ Kartoffeln 5,00 do m ver 100 z e h S o S 3

Stroh OHen Sun do Hdis n Ktdib ſ10e d o e er r ner Med el Priſ Rictſtreh 7,50 7,7 M den o gd7 b en 7 a el e
104,90 PStärke Kartoffelmehl 2 z Dist n wo 3 aeiſedrit Glauzig 103,00 b

Berlin 14 Nov Amtl Kartoffelmehl per 100 brutto inkl Sach 4 Sächſ Bank 112,50 G 9 Ucerraſſinerie Halle 113 40 ba
Termine feſt Gek Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts o Weimar Baut,abgſt 101,50 Ausl Eif P Obl
preis M Prima Qualität loco 28,25 per dieſen Monat M 7 Zwicauer 05,50 9Aug Seht per Sept Ott er DOit Nov ver Nov t Br n tenr Kartoffelſtärke 100 kg brutto inkl Sack Termine feſt Get Stamm Prior 4 in old 102 10

Kündi re re M Prima 22 mn Werkz 5 Butter n F P 88,25Sang loco T rer dieſen Monat g Sept M Himnierm 86,60 G 5 do 1 88,25per Sept Okt per Okt Nov M re 10 5 e en 17883 S in d
7 7 uldverſchr x02,0Oelkuchen Leinen o Dei dal e s Dir Bodenbech 88,60

Hamburg 12 Nov Oelkuchen Bericht von Cölle u Gliemann 0 D W M Souderm 5 do Em 15871 88,75
Während der abgelanfenen Woche nahm das Geſchäft bei unveränderten Preiſen u Stier Vorz A 30,50 G 5 do do 1874 107,50
einen ruhigen Verlauf An den Produktionsſorten werden Seſamkuchen etwas 4 Geraer Jüteſp u W 108,75 P S GrazKöflacher 83,70
a angeboten da die hieſigen Notirungen indeſſen noch immer unter 6 Schw u 5 gagfe m v 1871 u 72 85,30es f eigen Einſtandspreiſe ſind ſo blieb dieſer Umſtand ohne 22,00 G 5 chauOderberinfluß auf unſern Mar 6 lleſche Straßen B 4 r 934 190,90 Gir notiren heute Erdnußkuchen haarfret 149 161 do in Haartüchern 0 e r 5 du r d
gepreßt 145 154 Eocosluchen 125 bis 146 Seſamkuchen 135 M 0 Körbisd Zuckerfabr 107,00 5 er 90,00

t nen e a d be h e hkuchen Lein n s 3Banmwoßſſe e wer Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Liverpodl 12 Rov Wegenberige a b e re z Am2A G iſt von NewYork kommen tern abend au er e einGegenw Woche Vorige Woche Keir 9 zWochenumſ 469,000 48,000 Sndon 8 Nov Der Caſtle Dampfer Pembroke Caſtle hat

M von amerikaniſchen 54,000 38,000 heute auf der Ausreiſe Liſſabon paſſirt der Caſtle Dampfer Hawärden
desgl ir Spetulation 1,000 1,000 Caſtle iſt heute auf der Heimreiſe in Loudon angekommen
de ür Export 4,000 2,000 Trieſt 11 Nov Der Lioyddampfer Achilles iſt heute ausdesgl für wirklichen Konſum 633,000 44,000 S aſtantinovei hier e
desgl Fypiittelbar et Schiff 69,000 61,000

Wirklicher 8,000 8,000 er n 5 27Vorrath n anſche 25 25 Eingeſaudt Wenige der alltäglich neu auftauchenden Heil

en r citeinen 178,000 Meer ſich et v dem Be hwimmend n roßbritannien 1,000 194,000 munen Ou z meſſen ieſes Quellſa
davon amerikaniſche 231 000 184,000 im warmen Waſſer gelöſt iſt ärztlicherſeits für das beſte

eit 2e bezeichnet worden

Albrechtsbahn garBöhmiſ R Goib
DuxBo eibach II

do IIIDuxPragde e t gebehn
KaſchauOderbere c
Kronprinz Rudolf 84
Leniberg Czernow IV
Oeſterr Stb alte

do 1874z Netz neuedo s
Oeſterr Staatsb v 1885

do Nordweſtbahn
do 1874r Gold Pr

e Wenn
üdö n LonS igUngar Viorbeſtbert

do do Gold I
CharkowAzow

wangor ombrowo
ße Ruſſiſche

KurskKiewMoscoKurst Prior
MoscoRjäſando Smoleusk
RjaſchkMorezansk
RybinskBolog

Rjs Nikolai Wbitzation

ars 17 eSüdweſtbahnTranskautaſiſche

Ah

Waren Wien in
Zathioe Se

Jndnſirie Papiere

Brauerei KönigſtadtBerliner Brauerei Tivoli
do Unionbrauerei

do Bock Brauerei

da i Riebeckwae r tnisber Wahehe
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

lgnu

10300 638 Anhaſter Maſchnen 10876
Bresl Fahr Wirte 179,90 bzT e ,75103,40 G l rtmann 4 149,60

102,70 G Sti 4 693,25 bChemn Werz immerm 4 86,30 b
i Maſchinen chaebe 4 248,t0 b101,70 b nach 4 1168,50 G

103,60 Bonifactus 4 92,30 b56103,80 Bochumer Gußſtahi a 25103/80 Kölner Bergwerk 4 135,00
Donnersmarchütte 4 61,50Dortm Union St Pr Lit A 8850 bz6

103,50 G Dortm Bergbau Lit A 4 24,70 b5B
SS Gelſenkirchen Bergwerk 188,90 bzG

Harpener Bergwerk 4 1122,90 be
eng u Shamrock 4 11125,50 b

e eö 1 fl Lau hammer konv 4 126 10 b
88206 Luiſe Tiefbau 4107506 Mag re z 7

Ohren Centent 1 rt En 4 102,60 v101,56 ſi w Seiten z n2 e enent rer h82/90 b iſche Sinthütte Ster 1 bzä WikmRevier Aktien 4 a
102,10 b Körbisdorſ eher 4 106,30
8,50 Glauzig 4 103,508890 bz Deſfauer Gas a 4 0170,75108,25 b e a 4 33,0075,60 Erö Liher Regie 53 ier Fabrik 4 165,25

60,40 Eilenburger Kattun 410380 Greppiner Werke 4
82,40 G Leopoldshaller Verein 4 117,60

152 00 G Voigt u Winde Gummt 4 1135,00
8230 G Volpi u Schlüter Gummi 4 1228

10075 o Doritmunder ünionObl 5 1112,25
96,00 6 h

a
Wechſelkurs

912 Annſterdam 8 T ſ168,45273 W du u Antw 8 T 8
S dere e et Wien öſterr W o 88 166,90 bz
8825 b Petersburg 100 SR 3 W 208,50 b
95,50 b

83,10 bz6

67,30 B Bank Diskontoa
Berlin Wechſel o om100,80 B Amſterdein a x Bei 8 n t

77,90 G Paris 4 Petersburg 6 Wien A

Gold Silber u Banknoten

155,00 Soverelgns e 9 20 29S Banknoten 338
oleondor J 16,15 bz106,30 e e 4,17 b183,00 b Jmperials 16,72 z311 00 b de Banknoten 6085 69

b h iſche Banknoten 167,2067,60 b Ru ſſiſche oten 209,70125 80 G
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